
Regeln Teilnehmer Wagen 

seitens des Festkomitee  
 

Bekleidung 
• Es wird als unpassend angesehen, den Mottoschal bzw. Schal der 

Gesellschaft beim Umzug zu tragen. 

• Auch die Vereinsmütze ist nicht zu tragen. 

• Jegliches tragen von Selfiesticks, Kopfhörern, Actioncam o.Ä. ist 

verboten, da hier die Reaktionsfähigkeit und das Erscheinungsbild 

drunter leidet. 

• Wir bekommen vom Festkomitee ein Kostüm zugeordnet, von diesem 

darf nicht abgewichen werden. 

 

Wurfmaterial 
• Es darf nur das Wurfmaterial geworfen werden, welches vom Verein 

auf die Persiflage geladen wurde . Anderes Wurfmaterial, sowie 

Werbeartikel sind untersagt. 

• Konfetti-Shooter, Pyrotechnik, Seifenblasenmaschienen u.Ä. sind 

untersagt. Hier drohen drastische Strafen für den Verein (von 

weniger Teilnehmer in den kommenden Jahren, bis komplettem 

Ausschluss von der Teilnahme für die Zukunft). 

• Wurfmaterial ist so zu werfen, das eine Verletzung von Zuschauern 

ausgeschlossen wird. 

• Beim Spruchbanner „WERFEN EINSTELLEN“ ist diesem sofort Folge 

zu leisten. 

• Das Werfen der Kamelle und Blumen ist auf der Brücke nur zu den 

Zuschauern gestattet. Würfe auf das Gleisbett oder in den Rhein 

können zu Konsequenzen gegen den Verein führen. 

 

Verhalten 
• Den Anweisungen der Zugordner (Rote Festkomiteejacke, schwarze 

Hose, Festkomitee-Kappe), sowie Polizei, Hilfsorganisationen und 

dem Gruppenwart ist unbedingt Folge zu leisten. 

• Die Wurfkästen sollten ganz besonders an Tribünen und an den 

Kamerapunkten entsprechend gefüllt sein, da diese Bilder den 

Verein und den Kölner Karneval in der Welt repräsentieren. 

• Alkohol ist seitens des Festkomitees nicht erwünscht. 



• Rauchen, Trinken und Essen ist auf das mindeste zu reduzieren, da 

nicht erwünscht seitens des Festkomitees, bitte keine Glasflaschen. 

• Sollte Müll anfallen (Plastiktüten, Kartons, Dosen etc.) so ist dieser 

bitte nicht auf die Fahrbahn oder in die Fußwege zu schmeißen, 

sondern, wenn möglich, zu sammeln und dann gesammelt an der 

Zugwegseite abzulegen, damit nachfolgende AWB-Fahrzeuge diesen 

einsammeln können. 

• Das Zu und Absteigen während des Umzugs ist untersagt. 

• Die Wagenbesatzung muss am Ende des Umzugs nach erreichen der 

Absteigeposition unverzüglich den Wagen verlassen. 

• Am Ende des Rosenmontagszuges nach der Auflösung ist es 

untersagt im Zugweg zurückzugehen. Außen herum gehen ist 

erlaubt, solange ihr damit den Umzug nicht stört. 

• Am Ende des Zuges bitte ich alle, evtl. Reste im Bagagewagen, 

sowie auf dem Persiflagewagen mit in die Busse zu nehmen, sodass 

wir die Reste dann am Sammelplatz bearbeiten können. 

• Personen, die zum Zweck der Dokumentation teilnehmen, müssen 

als Teilnehmer gemeldet sein, und benötigen einen Assistenten zur 

absicherung. Auch hier gilt, jegliche Behinderung des Zugflusses , 

durch Aufstellen zu Gruppenfotos oder Posieren , ist verboten. 

 

 


